
Im gegenwärtigen 
Augenblick 
wachsam 
     sein.
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„Seid also wachsam! 
Denn ihr wisst weder 
den Tag noch die 
Stunde.“ 

(Matthäus 25,13)
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Input des Monats:

Mit diesen Worten meint Jesus 
sein Kommen am jüngsten Tag, 
aber auch am Ende unseres 
Lebens.
Vielleicht gehörst du ja zu denen, 
die nicht an den Tod denken.
Du fürchtest dich jedoch vor 
diesem Moment, lebst aber so, 
als würde es ihn nicht geben. 
Aber Jesus sagt: „Passt auf, 
seid hell wach!“, weil wir ja nicht 
wissen, wann er kommt. Es ist 
genauso wie bei denen, die wach 
bleiben, weil sie wissen, dass die 
Diebe kommen und in ihr Haus 
einbrechen werden, aber nicht 
wissen, wann es passieren wird. 

Leben wir ganz entschieden in der Gegenwart, im Jetzt! Gott zeigt uns dann, was er von uns möchte!  
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Wie denkst du darüber …

Manchmal unternimmt 
man alles mögliche, um 
sich abzulenken. 
Viele Dinge beschäftigen 
uns täglich und so 
vergessen wir den, der 
uns das Leben gibt und es 
wieder nimmt. Aber dann 
schenkt er uns die Fülle 
des Lebens, das Paradies. 
Werden wir bereit sein, 
ihm zu begegnen?

Werden wir in der Liebe 
sein, wenn Jesus kommt?

Vieles beschäftigt uns, 
auch momentane Freuden 
oder der Besitz materieller 
Güter. Kann es sein, dass 
wir deshalb vielleicht das 
einzig Notwendige 
vergessen: zu lieben?

Wie können wir dieses 
Wort nun leben?

Vor allem ist 
der wachsam, 
der liebt. 
Denn es gehört 
zur Liebe, wachsam 
zu sein. 

Wenn man einen 
Menschen gern hat, 
dann wacht man immer, 
weil man auf ihn wartet. 
Jede Minute, die man 
allein verbringt, ist auf 
ihn hin ausgerichtet.

Wer Jesus lieb hat, 
verhält sich genauso.
Er schaut auf ihn und 
erkennt seinen Willen 
in den einfachen 
Zeichen des jeweiligen 
Augenblicks. 
Wenn Jesus wieder 
kommt, wird er ihm 
feierlich entgegen 
gehen.

Vor einiger Zeit entstand 
ganz spontan das folgende Gebet, 
dass ich auch jetzt wiederholen 
möchte:

„Jesus, 
lass mich immer reden, 
als wäre es das letzte Wort, 
das ich sprechen kann. 

Lass mich immer handeln,
als wäre es die letzte Handlung, 
die ich vollbringen kann.

Lass mich immer leiden, 
als wäre es der letzte Schmerz, 
den ich dir anbieten kann. 

Lass mich immer beten,
als wäre es für mich auf Erden
die letzte Chance, mit dir 
zu reden.“


